
Die Praxisbox Streitkultur ist ein Materialien- und 

Medienset für die Praxis der Konfl iktbearbeitung 

und Konfl ikterziehung.

Die Praxisbox enthält:
• Das Booklet „Streitkultur“, das auf 64 Seiten grundlegende Informa-

tionen über Konfl ikteskalation, Konfl iktbearbeitung und Versöhnung 
gibt, Materialien für den direkten Einsatz anbietet und Hinweise für 
die methodisch-didaktische Anwendung der Bildkarten enthält.

• 22 Bildkarten, die die „Neun Stufen der Konfl ikteskalation“, die 
„Regeln für konstruktive Konfl iktbearbeitung“ sowie „Fragen auf dem 
Weg zu Neuanfang und Versöhnung“ zeigen. Die Bildserien sind ein 
Hilfsmittel, um die Dynamik von Konfl ikten verständlich zu machen 
und Anhaltspunkte für Möglichkeiten der konstruktiven Bearbeitung 
aufzuzeigen. 

• 8 Textkarten mit Schaubildern und weiterführenden Hinweisen.
• Die Video-DVD „Streitkultur“, die ein Interview mit Friedrich Glasl 

über die von ihm entwickelten Stufen der Konfl ikteskalation enthält. 
Des Weiteren sind Animationen über die Bereiche „Konfl ikteskalation“, 
„Konfl iktlösung“ und „Versöhnung“ aufrufbar.

www.jugendarbeit-rm.de

Günther Gugel
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Die Praxisbox Streitkultur ist ein Materialien- und 

Medienset für die Praxis der Konfl iktbearbeitung 

und Konfl ikterziehung.

Die Praxisbox enthält:
• Das Booklet „Streitkultur“, das auf 64 Seiten grundlegende Informa-

tionen über Konfl ikteskalation, Konfl iktbearbeitung und Versöhnung 
gibt, Materialien für den direkten Einsatz anbietet und Hinweise für 
die methodisch-didaktische Anwendung der Bildkarten enthält.

• 22 Bildkarten, die die „Neun Stufen der Konfl ikteskalation“, die 
„Regeln für konstruktive Konfl iktbearbeitung“ sowie „Fragen auf dem 
Weg zu Neuanfang und Versöhnung“ zeigen. Die Bildserien sind ein 
Hilfsmittel, um die Dynamik von Konfl ikten verständlich zu machen 
und Anhaltspunkte für Möglichkeiten der konstruktiven Bearbeitung 
aufzuzeigen. 

• 8 Textkarten mit Schaubildern und weiterführenden Hinweisen.
• Die Video-DVD „Streitkultur“, die ein Interview mit Friedrich Glasl 

über die von ihm entwickelten Stufen der Konfl ikteskalation enthält. 
Des Weiteren sind Animationen über die Bereiche „Konfl ikteskalation“, 
„Konfl iktlösung“ und „Versöhnung“ aufrufbar.
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Günther Gugel: Praxisbox Streitkultur

Booklet, Bildkarten, DVD-Video
Illustrationen Burkhard Pfeifroth 
Mit einem Videobeitrag von Friedrich Glasl

64 Seiten Booklet, 30 Bild- und Textkarten, 13,5 x 21 cm, 
vierfarbig, DVD-Video 23 Min., in einer Hardbox. Tübingen 2010 

26,00 Euro

Bestellung an
Kreisjugendring Rems-Murr e.V.
Marktstraße 48
71522 Backnang

www.jugendarbeit-rm.de

Bitte berücksichtigen Sie, dass zum angegebenen 
Buchpreis noch Portokosten berechnet werden.

Günther Gugel: Praxisbox Streitkultur

Illustrationen: Burkhard Pfeifroth.
Mit einem Videobeitrag von Fried-rich Glasl. 
Booklet, Bildkarten, DVD-Video.
64 Seiten Booklet, 30 Bild- und Textkarten, 13,5 x 21 cm, vierfarbig; 
DVD-Video 23 Min., in einer Hardbox.
Tübingen 2010
26,00 Euro

Die Praxisbox Streitkultur ist ein Materialien- und Medienset für 
die Praxis der Konfliktbearbeitung und Konflikterziehung. 

Sie umfasst: 
• Das Booklet „Streitkultur“, das auf 64 Seiten grundlegende 

Informationen über Konflikteskalation, Konfliktbearbeitung und 
Versöhnung gibt. Die 33 Materialien, Übersichten und Schaubilder 
des Booklets unterstützen die praktische Arbeit. Hinweise für den 
methodisch-didaktischen Einsatz der Bildkarten und Materialien 
erleichtern die Anwendung.

• 22 Bildkarten, die die „Neun Stufen der Konflikteskalation“, die 
„Regeln für konstruktive Konfliktbearbeitung“ sowie „Fragen auf 
dem Weg zu Neuanfang und Versöhnung“ illustrieren. Die Bildserien 
sind ein Hilfsmittel, um die Dynamik von Konflikten verständlich 
zu machen und Anhaltspunkte für Möglichkeiten der konstruktiven 
Bearbeitung aufzuzeigen. 

• 8 Karten mit Schaubildern und Übersichten verdeutlichen das 
Konfliktgeschehen. 

• Die Video-DVD „Streitkultur“, beinhaltet ein Interview mit dem 
Konfliktforscher Friedrich Glasl über Konflikteskalation und Kon-
fliktbearbeitung (12 Min.).

	 Des Weiteren sind Animationen über die Bereiche „Konflikteskala-
tion“, „Konfliktlösung“ und „Versöhnung“ mit den von Burkhard 
Pfeifroth entwickelten Illustrationen (9 Min.) enthalten.



© Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.
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Friedrich Glasl über Konfl ikteskalation

Animationen zu Konfl ikteskalation, Konfl iktlösung und Versöhnung

Interview und Konzeption: Günther Gugel

Produktion: wingert-fi lm

© 2010, Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.

www.friedenspaedagogik.de
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Versöhnung

© Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.

M28 Zehn Schritte auf dem Weg der Versöhnung 

 1. Erinnern nicht verleugnen: Sich immer wieder vergegenwärtigen 

und bewusst machen was, warum und wie genau geschehen ist, wer 

daran beteiligt war, als Opfer, Täter und Zuschauer.

 2. Eigene Schuld erkennen und anerkennen: Übernahme von Ver-

antwortung für das Geschehene, Anerkennung der eigenen Schuld, 

Verfolgung von Straftaten, Bestrafung von Tätern.

 3. Trauerarbeit: Der Prozess des Trauerns bedeutet die Anerkennung 

der Realität dessen, was war. Die (Mit)Schuld eingestehen, sich der 

eigenen Betroffenheit stellen. Ohne diesen seelischen Prozess der 

individuellen und kollektiven Trauerarbeit ist eine Bewältigung von 

Schuld nicht möglich.

 4. Gedenken: Gedenken bedeutet, den Opfern die Würde wieder zu 

geben. Sie als Menschen anerkennen. Gedenken geschieht im öf-

fentlichen Raum durch Rituale und an speziellen Orte. (An wen soll 

wie gedacht werden?)

 5. Vergebung: Konfrontation und Begegnung mit der Bitte um Ver-

gebung der eigenen Schuld seitens des Täters. Vergebungsbereit-

schaft seitens der Opfer.

 6. Wiedergutmachung: Entschädigungen, Lastenausgleich, Rückgabe 

von Gütern, Abmilderung der Folgen.

 7. Erinnerung wach halten: Erinnerung als fortwährenden Prozess 

begreifen.

 8. Wege des Austauschs und der Begegnung: Kommunikation neu 

beleben, Gemeinsames schaffen.

 9. Mit Schuld zu leben lernen.

10. Verantwortung für die Zukunft übernehmen: In der Gegenwart 

darauf hinarbeiten, dass Diskriminierung, Unterdrückung und Gewalt 

beseitigt werden.

Brot für die Welt (Hrsg.): Global Lernen 2/2006, S. 34. 53

Versöhnung
© Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.

M29 Was ist für Versöhnung wichtig?

Entscheide: Für eine dauerhafte Versöhnung ist am wichtigsten ...

• Erinnern, sich mit der Vergangenheit beschäftigen

• Die Schuldigen suchen und zur Rechenschaft ziehen

• Die Vergangenheit hinter sich lassen und vergessen

• Ehrliche Gesten oder Zeichen der Versöhnung setzen

• Den eigenen Anteil am Konflikt anerkennen

• Die Versöhnungsarbeit an den Prinzipien der Gewaltfreiheit 

 orientieren

• Verantwortung für das eigene Handeln übernehmen

• Um Entschuldigung/Vergebung bitten 

• Eine neue Einstellung gegenüber der eigenen Rolle im Konflikt 

 entwickeln

• Wiedergutmachung/Entschädigung anbieten

• Schäden und Verletzungen wieder gut machen

• Einen Interessenausgleich ermöglichen

• Eigene Schuld erkennen und anerkennen

• In die Zukunft schauen

• Dem Opfer die Würde wieder geben

• Vergebungsbereitschaft bei den Opfern

• An den Konfliktursachen arbeiten

• Vertrauen entwickeln

• Sich ausreichend Zeit 

 lassen
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M25 Tetralemma

Das Tetralemma beruht auf der „traditionellen indischen Logik“ und 

verdeutlicht als Prozessschema anhand der vier Ecken vier Positionen/

Stellungnahmen zu einem Streit bzw. Problem:
•  Das Eine kann die Lösung sein, die die eine Partei anstrebt.

•  Das Andere steht im konträren Gegensatz dazu und markiert eine 

alternative Position, keine bloße Verneinung.
•  Beides bedeutet eine neue Sichtweise (Metaposition), die verschie-

dene Bedeutungen haben kann, z.B. „von jedem ein Bisschen“, „mal 

das Eine, mal das Andere“ oder aber auch aufdeckt, dass das Eine und 

das Andere gar keine verschiedenen Standpunkte markieren. Auch eine 

Synthese der beiden Standpunkte ist möglich.
•  Keines von beiden wendet den Blick auf den Kontext und sucht nach 

einer völlig neuen Interpretation.• Das Neue, die fünfte Position, negiert das gesamte Tetralemma, die 

mit „All dies nicht – und selbst das nicht“ bezeichnet wird, da das 

bisher gedachte noch keinen alle Aspekte umfassenden Standpunkt 

darstellt. Auf diese Position beinhaltet keine entgültige Aussage.
Vgl. Matthias Vargha von Kibed/Ina Sparrer: Ganz im Gegenteil. Tetralemmaarbeit 

und andere Grundformen systemischer Strukturaufstellung. Heidelberg 2003.

Das Eine

Das Andere

Beides

Keines von 
beidem

Zu klärender Focus: Welche Frage, welches Problem soll beantwortetwerden?

Das Neue

Praxisbox Streitkultur – 

Basics für die Praxis der Konfliktbearbeitung

Die Praxisbox Streitkultur bietet eine grundlegende Einführung in die 
Praxis der Konfliktbearbeitung. Sie verbindet verschiedene Arten von 
Medien (Booklet, Bildkarten, DVD-Video) und ermöglicht dadurch neue, 
unkonventionelle Zugangsweisen für die Bildungsarbeit und die Praxis 
der Konfliktbearbeitung.

Im Zentrum der Materialien stehen die neun Stufen der Konfliktes-
kalation von Friedrich Glasl, der in einem Video-Interview diese selbst 
erläutert. Konstruktive Möglichkeiten der Deeskalation und Konflikt-
bearbeitung sowie notwendige Schritte auf dem Weg zur Versöhnung 
sind die weiteren Themen.

Die symbolhafte Verdichtung der Bilder sind für den Bereich der zwi-
schenmenschlichen Konflikte ebenso einsetzbar, wie bei Organisations-
konflikten oder Konflikten im internationalen Kontext.
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